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Abstract 
Increasing yield instability due to climate change could be mitigated by higher inter- 
and intra crop diversity. During the course of the INSUSFAR project, several questions 
regarding the impact of more diverse crops on agricultural systems are adressed. To 
answer these questions, varieties, mixtures, and composite cross populations of 
wheat will be investigated in field experiments and on-farm. Based on the results, the 
socio-economic, ecological and yield performance of these varieties and the extent of 
genetic changes in genetically diverse populations will be tested. In addition, effects of 
plant breeding on the adaption of varieties to different input levels will be analysed. 
Einleitung und Zielsetzung 
Um der steigenden Ertragsunsicherheit durch vom Klimawandel veränderte Agrar-
ökosysteme zu begegnen, müssen zukünftige landwirtschaftliche Systeme die 
Fähigkeit zur Selbstregulation besitzen (Østergård et al. 2009). Darüber hinaus 
müssen landwirtschaftliche Nutzpflanzen in Zukunft das gegenwärtige Ertragsniveau 
und sozioökonomische Leistungen bei gleichzeitiger Einsparung von Betriebsmitteln 
und fossilen Brennstoffen halten oder übertreffen. Ein wesentlicher Einflussfaktor für 
das Erreichen dieser Ziele ist die inter- und intraspezifische funktionale Diversität 
(Howden et al. 2007). Die genauen Mechanismen und das Ausmaß der Interaktion 
zwischen funktionaler Biodiversität und Ertragsstabilität, Ökosystemdienstleistungen 
und der Abhängigkeit von externen Inputs sind noch nicht vollständig verstanden. Das 
INSUSFAR-Projekt soll zum Verständnis der Bedeutung und des Optimierungs-
potenzials der genetischen Diversität von selbstbestäubenden Nutzpflanzen am Bei-
spiel von Weizen (Triticum aestivum L.) und Gerste (Hordeum vulgare L.) unter 
Berücksichtigung von externen Inputs, landwirtschaftlicher und ökonomischer Outputs 
und Ökosystemdienstleistungen beitragen. Unter anderem werden im Rahmen des 
Projekts folgende Fragen gestellt: 
(1) In welchem Umfang hat Pflanzenzüchtung zur Anpassung von Sorten an 
nachhaltigere landwirtschaftliche Systeme beigetragen? 
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(2) Wie beeinflussen verschiedene Niveaus von inter- und intrapflanzlicher Diversität 
die Anpassungsfähigkeit unterschiedlicher landwirtschaftlicher Systeme? 
(3) Wie entwickelt sich Diversität in landwirtschaftlichen Systemen unterschiedlicher 
Intensitätsstufen im Laufe der Zeit und welche Züchtungsmethoden sind für ihre 
Erhaltung und Weiterentwicklung notwendig? 
(4) Wie beeinflussen Nutzpflanzen mit größerer inter- und intraspezifischer Diversität 
die sozioökonomischen und ökologischen Kenngrößen ihrer landwirtschaftlichen 
Systeme? 
Methoden 
Um diese Fragen zu beantworten, 
(1) werden Daten aus der deutschen Sortenprüfung hinsichtlich des Einflusses von 
Pflanzenzüchtung auf die Anpassung von Sorten in Systemen unterschiedlicher 
Inputniveaus ausgewertet und eine Metastudie über den Züchtungsfortschritt erstellt. 
(2) wird die Ertrags- und ökologische Leistung von Liniensorten, Sortenmischungen 
und Composite Cross-Populationen (Döring et al. 2015) in Systemen mit 
unterschiedlichen Input- und Bodenbearbeitungsniveaus auf Grundlage von 
Feldexperimenten und Praxisbetrieben untersucht. 
(3) werden die genetischen Veränderungen von Populationen mit hoher genetischer 
Diversität untersucht. 
(4) werden Energie- und Stoffströme in Systemen hoher genetischer Diversität und 
ihre sozioökonomischen und ökologischen Auswirkungen unter Entwicklung neuer 
Nachhaltigkeitsindikatoren im Rahmen einer Prozessanalyse auf Grundlage der 
Ergebnisse aus Feldexperimenten und Praxisbetrieben untersucht. Zusätzlich werden 
Szenarios von der Implementierung genetisch diverser Populationen modelliert. 
Ergebnisse 
Die Ergebnisse des Projekts sind wegen ihrer möglichen Anwendung in der 
landwirtschaftlichen Praxis, sowie als Grundlage für die politische Förderung 
nachhaltiger landwirtschaftlicher Entwicklung relevant. Weil Pflanzenzüchtung ein 
langfristiger Prozess ist, werden die im Laufe des Projekts generierten Daten für 
zukünftige Forschung durch eine öffentlich zugängliche Datenbank nutzbar gemacht. 
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